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Sehr geehrter Herr Bürgermeister von Rekowskl,

sehr geehrte Damen und Herren des Stadtrates,

damit Radfahrer sicherer in die lnnenstadt gelangen können, hält die lG Fahr Rad es für sinnvoll, Rad-

schutzstreifen an den Elnfallstraßen (Gladbacher §traße und GaÜlstraße) anzutegen. Dazu hat es am

tf .fZ.aOtl ein Gespr:äch auf unset e Anregung hin bei der Stadtverwaltung gegebe'n, an dem Vertre.

ter der Verwaltung, där POlizei, Strä,ßen trlRW und der 16 Fahr Rad teilnahmen. Seit,diesern Termin

haben wir keine erneute Rückrneldung von der Verwaltung erhalten, sodass wir heute folgende An-

träge stellen:

Die Stadtverwaltung möge überprüfen, ob auf der Gladbacher §traße ein Fahrradschutzstrei*

fen stadtauswärts eingerichtet wefden kä'nn, ln dem o.g. Gespräch wurde ein ent§prechen-

der Vorschlag voh Seiten der Polizei und Straße.n'N'RW unterbreitet. Diese Lösung hat den

Vorteit, dass die §traßenbreite weitgehend e rhalten bleibt. Aufgrund der topografischen Ge-

gebenheiten ist die Fahrt in die Stadt hihEin einfacher.

Die Stadtverwaltung möge überprüfen, ob auf der Gaulstraße von der Kreuzung Gau{stra-

ße/Ringstraße bis nach Niedergaul auf beiden §eiten Rädschutz§treifen eingerichtet werden

können, Gerade für Kinder und Jugendliche, die auf dem Weg zur Schule {oder zurück) sind,

böten die §ehutzstreifen eine größere Sicherheit,

Die StadtveyWaltung möge noch in diesem Jahr eine Planung für den Kreuzungsbereich Gaul-

straße/Ringstraße vorlegen, die die Belange der Radfähr€r b-erücksichtigt. Seit einem Ge-

spräöh irn Jähr 2010, än dem Vertreter der Stadtverwaltung,, der Polizei, Straßen NRVr/ und lG

Fahr Rad teilnahmen, h'at sich in dieser Angelegenheit nichts bewegt. Eine Anfrage an das Bü-

ro Mesqnho.llvom 22"11.2013 zu dieser Frage§tellung:vvurde nieht beantwortet.

Auch wenn die.tahrbahnbrejte teitwei§.e knapp erscheint, sö sind in anderen Städten doch teils'über-

raschend viele Radfahrstreifen eingerichtet worden. Die teils intensive Nutzung durrch Radfahrer zeigt

den Ertotg der Maßn:ahmen. Für Unterstützung stehen wir gerne bereit.

Bei dieser €elegenh€it möchten wir noch einrnal auf die Angebote der AGFS - Arbeitsgemeinschaft

Fahrrad-freundliche,§tädte (www.äefs-n,rvv.de) und eine Broschüre über Förderrnogliehkeiten für

Fahrradverkehr für. Städte und Gemeinden {httE:ftww.adf:c.de/nqwslarchiv-news-2014/leitf0den-
zlrr-foerd?IlJn§;desliadverl(,ehrs-ve{gqffentlict}t:} hihweisen, die sehi viele Hilfen bieten'
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